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Kunst und Kommerz...

sind, wie man so schön sagt, zwar Ge-
gensätze, aber hin und wieder ziehen 
sie sich auf wunderbare Weise an. Was 
wäre die Kunst ohne ihre Sammler, was 
wäre die Welt ohne Kunst? Armselig, 
trotz großen Reichtums! Trostlos, trotz 
vieler Worte! Schwarzweiß, trotz bunter 
Farbigkeit! 
Dieses Grundstück, geprägt von einer 
unter Naturschutz stehenden Kiesgru-
be, wurde in München Solln zum Kunst-
park. Der Standort des Hauses ist ent-
sprechend weit nach hinten gelegt wor-
den und  fast ausschließlich über Brük-
ken erreichbar. Die gesamte Garten-
struktur ist dem Gebäuderaster ange-
passt und wird in den Terrassen- und 
Grenzbereichen durch Säulen, Pergolen 
und Kunstachsen sichtbar gemacht. Die 
rostenden Säulen und Eingangstore ste-
hen in Kontrast zum hellen Gebäude, 
aufliegende Dächer und Pergolen aus 
verzinktem Stahl finden jedoch dort 
wieder ihren Bezug. 
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hen in Kontrast zum hellen Gebäude, 
aufliegende Dächer und Pergolen aus 
verzinktem Stahl finden jedoch dort 
wieder ihren Bezug. Wohin man auch 
blickt, welche Richtung man auch im-
mer einschlägt, man begegnet der 
Kunst, kann sich mit ihr auseinander-
setzen, sie einfach nur betrachten und 
auf sich wirken lassen. Und aus der 
tiefer liegenden Kiesgrube hört man das 
fröhliche Lachen der spielenden 
Kinder...   
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